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Gefäßchirurgie mit weitgefächertem Behandlungsspektrum 

Fachgebiet wird an den Oberhavel Kliniken weiter ausgebaut 

Hennigsdorf, 28. Februar 2018 – Seit einigen Monaten ist die Abt. für Gefäßchirurgie der Oberhavel Kliniken GmbH 
in der Klinik Hennigsdorf angesiedelt. Mit einer Kapazität von zehn Betten befindet sie sich derzeit im Aufbau zu 
einem zertifizierten Gefäßzentrum.

Die Leitung der Abteilung hatte im Oktober des vergangenen Jahres Chefarzt Dr. med. Uwe Lorenz
übernommen: „Meine neue Aufgabe erfüllt mich mit Freude und ist gleichzeitig eine Herausforderung, der
ich mich gern gemeinsam mit den in den Oberhavel Kliniken gefäßmedizinisch tätigen Kollegen stellen möchte. 
Es ist noch nicht allzu lange her, dass die gefäßchirurgischen Patienten in der Abteilung für Chirurgie der Klinik 
Oranienburg versorgt wurden. Doch die zunehmende Nachfrage im Landkreis Oberhavel machte den Ausbau
dieses Fachgebietes an den Oberhavel Kliniken und den Wechsel der gefäßchirurgischen Fachabteilung an den 
Standort Hennigsdorf erforderlich“, so der Mediziner. 

Uwe Lorenz hatte seinen Wirkungskreis zuvor in der Gefäßchirurgischen Klinik des Evangelischen Krankenhauses 
Königin Elisabeth Herzberge in Berlin-Lichtenberg.
Dort widmete er sich unter anderem dem Aufbau der endovaskulären Aortenchirurgie. Dieses Verfahren ermöglicht 
es, Patienten mit einer vom Platzen bedrohten Erweiterung der Brust- und Bauchschlagader (Aorta) mit minimal-
invasiven, kathetergestützten Methoden operativ zu versorgen. 
Darüber hinaus verfügt der Mediziner über besondere Expertise im Hinblick auf Operationen an Gefäßzugängen für 
die Hämodialyse (Blutwäsche).
 
Zum Team der gefäßchirurgischen Abteilung der Klinik Hennigsdorf gehören neben Uwe Lorenz zwei weitere 
Fachärzte. Das sind Dr. med. Belay Tilahun, Leitender Oberarzt der Abteilung für Gefäßchirurgie, und Oberarzt 
Dipl.-Med. Roland F. Schulz, die zusammen mit zwei Assistenzärzten die ganze Bandbreite der operativen 
Versorgung von Gefäßerkrankungen übernehmen und das gesamte Behandlungsspektrum anbieten können: 
Angefangen bei Krampfadern bis hin zum Aortenaneurysma, von der Operation an der Halsschlagader bis zum 
Bypass, von radiologischen Interventionen bis zur alleinigen medikamentösen Behandlung, kann allen betroffenen 
Patienten geholfen werden.

Neben der operativen Versorgung von Gefäßerkrankungen gehört – kombiniert mit umfassender Gefäßdiagnostik 
durch die Radiologische Abteilung mittels Angiographie sowie CT und MRT – auch die interventionelle Therapie zum 
Leistungsspektrum der Abt. für Gefäßchirurgie.

Im Krankenhaus Hennigsdorf kommen die behandelnden Ärzte regelmäßig in Gefäßkonferenzen zusammen, um die 
sehr speziellen Probleme jedes Erkrankten zu diskutieren und die optimale Therapie herauszuarbeiten.
Dabei werden nicht selten neben den peripheren Gefäßerkrankungen auch kardiologische oder neurologische 
Erkrankungen wie Herzinfarkt inklusive Vorstufen und Schlaganfall mitbehandelt. 

Die Patienten werden aus diesem Grund immer zusätzlich internistisch betreut, da bei Gefäßerkrankungen 
häufig mehrere Organsysteme betroffen sind (Herz, Niere, Lunge). Mit der Abteilung für Innere Medizin 
besteht daher eine enge Zusammenarbeit. Hier können beispielsweise vorbereitende Maßnahmen wie 
Linksherzkatheteruntersuchungen im Vorfeld einer größeren Gefäßoperation vorgenommen werden.
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Innerhalb des Gefäßmedizinischen Schwerpunkts wird neben der stationären Behandlung auch eine umfassende 
ambulante Versorgung in Oranienburg und Gransee angeboten. Die Hennigsdorfer Gefäßchirurgen leisten einen 24-
Stunden-Bereitschaftsdienst. 
 
In den Oberhavel Kliniken finden Patienten schnell und zuverlässig Hilfe. Denn hier arbeiten Angiologen, 
Radiologen, Kardiologen und Neurologen mit den Gefäßchirurgen direkt zusammen und erstellen für jeden 
speziellen Einzelfall gemeinsam eine optimale Therapieplanung. 

Kontakt für weitere Informationen:

Heike Wittstock
Pressesprecherin

Oberhavel Kliniken GmbH
Robert-Koch-Str. 2-12
16515 Oranienburg

Tel.: 03301/66-1133
E-Mail: wittstock@oberhavel-kliniken.de

www.oberhavel-kliniken.de                                                        
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